
Stephenson, Gunther TSg. Leben Un Tod ın den Religionen. ymDO: und
Wirklichkeit, Wiss. Buchgesellschaft/Darmstadt 1980; XIV

Leben und Tod spielen len Religionen eine große olle un! dies sowochl als
Symbol als uch als Wirklichkeit. Es 1st VO)!  - daher verwunderlıch, nıcht schon
längst ınen ammelband gibt, der 1ın äahnlicher Form WI1IE der 11U)] vorliegende diese
Thematik dem interessierten Leser auf dem Stand der wissenschaftlichen
Forschung zugänglich macht. Das ll der 11U11 greifbare Band leisten, der {wa ZUT

Hälfte auf Vorträge zurückgeht, die anläßlich der Jahrestagung der Deutschen
Veremigung für Religionsgeschichte 1978 Bonn gehalten wurden (vgl.

ach dem Vorwort des Herausgebers und iıner philosophischen Betrachtung der
„Welt der Symbole” BOLLNOW, haben zunächst „vergleichende Betrachtun:-
gen Oorrang. vergleicht Hinduistisches mıt Mesopotamischem (S. 170),
W AARDENBURG untersucht dıe Ausdrücke „Leben verlieren“ un! „Leben gewinnen”
prophetischen Rehgionen S 36f1), und KLIMKEIT behandelt „das Kreuzessymbol
der zentralasıatischen Religionsbegegnung” (S. 61fD), während LAUF eEINE „archety-
pische Symbolik” entwickelt (S. 8119

Dıe weıteren Abschitte des Buches sınd nach Kontinenten gegliedert: Europa mıt
Beıträgen den alten Griechen (B. ÜUHDE, 1 03f1), den RKOmern (GLADIGOW, 19fB),
den Germanen (R. FLASCHE, 1341%), dem Christentum (P. MEINHOLD, 44f10), den
agen und Märchen (L. )HRICH, 65f1) und der musıkalıschen „Darstellung” als
relig1ösem Phänomen STEPHENSON, 1 84f9); mıt Beıträgen den ägyptischen
Königsgräbern (H. BRUNNER, 215f0) und den afrıkanıschen Religionen E V ORBICHLER,

29209ft* a SUNDERMEIER, 250f9); Asıen mıiıt Beıtragen ZUM Hinduismus J
SPROCKHOFF, 2631 KING, 301f9), Buddhismus (J. E,BERT, 285f1) und Fernen
Osten (W. KOHLER, 31710 und schließlich eın Beıtrag Nordamerika MÜLLER,
235 Südamerika un! Ozeanıen/Australien sınd nıcht

Irotz cdieses Fehlens ıst das Buch ıne hervorragende thematisch orlentierte
Enzyklopädie, die als sehr gut gelungen bezeichnet werden kann und bei der die
Schwarz-Weiß-Abbildungen Ende des Buches zusätzlich noch ınen visuellen
Eindruck Onnn esagten vermiutteln.

Hannover eler Nntes

Wıelandt, Rotraud: Das Bild der Europäer ın der modernen arabischen Erzähl-
und Theaterliteratur (Beiruter exte unı Studien 28) Steiner/Wiesbaden 1ın
Komm.| 1980; XVII 652

Spätestens seıt der 5SOß. „islamischen Revolution Iran' ist allgemeın bekannt,
uropa und die Lebensweise der Ekuropäer durchaus nıcht überall als erstrebenswertes
Vorbild angesehen werden. FEine deutliche Absetzbewegung hat der islamiıschen
Welt stattgefunden, die Stelle der Imitation Europas ist die Rückbesinnung auf die
eigene kulturelle und relig1öse Tradıition

Dıeser Prozeß des Umdenkens kam nıcht ber Nacht. Seıt langem g1bt Bewunde:
und Ablehnung Furopas un! der FKuropäer der arabıschen Frzähl: und

Theaterliteratur. Das vorhegende Buch stellt diese Tendenzen ıner bislang einmalı-
SCH Vollständigkeit un! Difftferenziertheit dar. Dabe!i werden sowochl „der Wandel der
thematischen Schwerpunkte 1ın den Europäerdarstellungen” (S. 105f£) als uch „durch
gangıge Zuge 1m FEuropäerbild” (S. 555ff) ausführlich vorgestellt. Der ungewöhnliche
Umfang dieser Tübinger Habilitationsschrift erklärt sıch dadurch, die
einzelnen Romane un Theaterstücke inhaltlıch Jeweıils referiert werden. Dıies Warlr


